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Beschlussvorschlag der Verwaltung:

DerHaupt- und Finanzausschuss empfiehlt dem Gemeinderat folgenden Beschluss:

1. DerGemeinderat stimmtdem Abschluss des Zuwendungsvertrags zwischen der Stadt

Heidelberg und der FreiwilligenAgentur Heidelberg ab dem 01.01.2023 zu. Fir den

Aufgabenbereichder FreiwilligenAgentur Heidelberg wird ein Zuschuss vonmaximal

64.616 Euro fur2023 beziehungsweise 66.231 Euro fir 2024 gewahrt.

2. DieVerwaltung wird beauftragt, mitder FreiwilligenAgentur Heidelberg einen

Zuwendungsvertrag zu schlielZen.

Finanzielle Auswirkungen:

Bezeichnung:

Betrag in Euro:

Ausgaben /Gesamtkosten:

e Zuschussvertrag: FreiwilligenAgentur Heidelberg 64.616 Euro (2023)
(Institutionelle Forderung) 66.231Euro (2024)
Einnahmen:
o Kkeine
Finanzierung:
. . . 64.616 Euro (2023)
e Entsprechende Mittelwerdenim Haushalt 2023/2024 beim 66.231Euro (2024)

Referatdes Oberburgermeisters veranschlagt.

Folgekosten:

Zusammenfassung der Begriindung:

Aufgrund der coronabedingtenfinanziellen Belastungenwurdendie Zuwendungsvertrage
mitdenfreienTragernim Jahr2020 gekiindigt. Fiir die Jahre 2021/2022 wurden befristete

Vertrage geschlossen.DerVertrag zur Institutionellen Forderung der FreiwilligenAgentur
Heidelberg lauft zum 31.12.2022 aus. Es sollein Anschlussvertrag geschlossenwerden, um

die erfolgreiche Zusammenarbeit zur Forderung des biirgerschaftlichen Engagements

weiterfortzufuhren.
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Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses vom 23.11.2022

Ergebnis: einstimmige Zustimmung zur Beschlussempfehlung
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Sitzung des Gemeinderates vom 15.12.2022

Ergebnis: einstimmig beschlossen
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Begriindung:

Die Stadt Heidelberg hat, da sie die Notwendigkeit der professionellen Unterstiitzung des Themas
Biirgerschaftliches Engagement friih erkannt hat, bereits 1998 mit dem PARITATISCHEN
Wohlfahrtsverband einen Kooperationsvertrag iiber die Einrichtung einertrager-und
engagementfeldubergreifendenInformations- und Beratungsstelle, der FreiwilligenAgentur
Heidelberg, abgeschlossen.

Menschen, die sichbiirgerschaftlich engagieren,gehoren zu den wichtigsten Partnerinnenund
Partnern der Kommunen - gerade auch in Bezug auf eine zukunftsfahige und nachhaltige Entwicklung
des Gemeinwesens.Die Stadt Heidelberg betrachtet daher die Forderung des biirgerschaftlichen
Engagements als eine langfristige, gesamtgesellschaftlichbedeutsame Aufgabe, die sich auf alle
Bereiche staatlichenund gesellschaftlichen Handelns erstrecken muss. Auch angesichts der
bevorstehenden gesamtgesellschaftlichen Aufgaben, die aus Prozessen, wie beispielsweise denen
des demografischenWandels, der Auflosung tradierter Strukturen oder der Integrationvon
Migrantinnenund Migranten, erwachsen, wird deutlich, dass alle gesellschaftlichen Gruppennurim
gemeinsamen Zusammenwirken etwasbewegenund Probleme ldsenkdnnen.

Die Stadt hatte sichim Jahr 2020 aufgrund der coronabedingtenfinanziellen Belastungenaus
formalen Griinden undin enger Abstimmung mit dem Gemeinderat (Drucksache 0230/2020/BV)
entschieden, alle Zuwendungsvertrage mit freienTragern, die sich ohne Kiindigung zum 01.01.2021
automatischum 2 Jahre verlangert und um die Tarifsteigerung fortgeschrieben hatten, vorsorglich
zum Jahresende fristgerecht zu kiindigen. Dies betraf auch den Zuwendungsvertrag zwischender
Stadt Heidelbergund der FreiwilligenAgentur Heidelberg.Der derzeit glltige Vertrag zur
Institutionellen Forderung der FreiwilligenAgentur Heidelbergist befristet bis zum 31.12.2022.

Es sollein Anschlussvertrag geschlossenwerden,um die erfolgreiche Zusammenarbeit zur
Forderung des birgerschaftlichen Engagements weiter fortzufihren. Derbisherige stadtische
Zuschuss kann mit SteigerungeninHohe vonjahrlich 2,5 Prozent fortgeschriebenwerden.Daneben
tibernimmt die Stadt Heidelberg auch kiinftig die Weiterleitung des eingehenden Zuschusses des
Landes Baden-Wirttemberg andie FreiwilligenAgentur Heidelbergin Hohe vonjahrlich 16.500 Euro.

Die Verwaltung wird beauftragt,zum 01.01.2023 einen entsprechenden Zuschussvertrag mitder
FreiwilligenAgenturabzuschliefien.

Drucksache:

0380/2022/BV

00343645.doc



-3.2-

Prifung der Nachhaltigkeit der Mainahme in Bezug auf die Ziele des
Stadtentwicklungsplanes /der Lokalen Agenda Heidelberg

1. Betroffene Ziele des Stadtentwicklungsplanes

Nummer/n: +/-
(Codierung) berihrt

Qu3 +
DWé6

S0Z3

KU

Ziel/e:

Biirger/innenbeteiligung und Dialogkultur fordern
Generationenbeziehungund Generationensolidaritat, sowie das Ehrenamt
starken.

Begriindung:

Die Forderung des biirgerschaftlichen Engagementsist eine langfristige und
gesamtgesellschaftlichbedeutsame Aufgabe, die es zu starken gilt.

Ziel/e:

Solidaritat und Eigeninitiative, Selbsthilfe und Birgerschaftliches
Engagementfordern

Begriindung:

Um die Herausforderungen, die mit dem demografischenWandel
einhergehen, meisternzukonnen, bedarf es eines Gemeinsinns und der
Bereitschaft, Verantwortung zu ibernehmenbzw. sich und seine
Ressourcenauch fir das Gemeinwohleinzusetzen. Hier setzt die Arbeit der
Freiwilligenborse an.

Ziel/e:

Kommunikationund Begegnungfordern

Begriindung:

Menschen, die gut eingebunden sind und sichfiir das Gemeinwesen
engagierenkonnen oft auch bei Einschrankungen auf familiare,
freundschaftliche und nachbarschaftliche Strukturen zurickgreifen, was
ihneninder Regelguttut und Krisenzeiten iiberbriicken hilft.

2.Kritische Abwagung/Erlduterungen zu Zielkonflikten:

Keine

gezeichnet

Prof.Dr. Eckart Wiirzner

Drucksache:

0380/2022/BV

00343645.doc



	Betreff:
	Beratungsfolge:

	Beschlussvorschlag der Verwaltung:
	Zusammenfassung der Begründung:
	Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses vom 23.11.2022
	Ergebnis: einstimmige Zustimmung zur Beschlussempfehlung

	Sitzung des Gemeinderates vom 15.12.2022
	Ergebnis: einstimmig beschlossen

	Begründung:
	Prüfung der Nachhaltigkeit der Maßnahme in Bezug auf die Ziele des Stadtentwicklungsplanes / der Lokalen Agenda Heidelberg

